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Name des Vereins ______________________________________ 

ANSPRECHPERSON IM VEREIN 

Vorname ______________________________________ 

Nachname ______________________________________ 

Telefonnummer ______________________________________ 

E-Mail ______________________________________ 

 

KURSBEZOGENE ANGABEN 

Trainingszentrum ______________________________________ 

Trainingstage  

 � Montag � Donnerstag  

 � Dienstag � Freitag 

 � Mittwoch � Samstag 

Trainingszeiten  _____________________________________ 

Trainer(in)  _____________________________________ 

 

ANGABEN ZUM AUDIT 

Datum des Audits: ______________________________________ 

Name des Auditors: ______________________________________ 

Kursbezeichnung ______________________________________ 

Datum Ergebnisbesprechung ______________________________________ 
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DURCHFÜHRUNGSBESCHREIBUNG 

Im Rahmen des PASEO Qualitätssicherungsprojektes wurde auch ein Auditsystem entwickelt. 

Dieses soll folgendermaßen eingesetzt werden: 

 

DURCHFÜHRUNG DES EXTERNEN AUDITS 

Ein externer unabhängiger geschulter Auditor kommt nach Absprache mit der Vereinsleitung im 

Laufe des nächsten Monats in eine per Zufall gewählte Einheit und macht Angaben zu: 

• den allgemeinen Rahmenbedingungen der Einheit 

• Strukturqualität 

• Programmqualität 

 

Vor der Einheit: 

Die Vereinsleitung wird darum gebeten ihre Übungsleiter(innen) zu informieren, dass ihre 

Einheit möglicherweise auditiert wird. 

Die Angaben bezüglich der Strukturqualität werden vom Auditor unabhängig von den Angaben 

der Vereinsleitung gemacht. Dies geschieht bevor der Auditor die Programmqualität beurteilt. 

Vor Stundenbeginn stellt sich die Auditorin/der Auditor der Übungsleiterin/dem Übungsleiter 

vor. Dass heißt, die Kursleiterin/der Kursleiter erfährt kurz vor der Einheit, dass ihre/seine 

Einheit auditiert wird. Die Auditorin/der Auditor stellt sich auch den Kursteilnehmer(innen) vor 

und erklärt in maximal 2 Minuten den Grund des heutigen Besuches. 

 

Während der Einheit 

Der Auditor verfolgt die Einheit als stiller Beobachter. Bei Bedarf dürfen die 

Kursteilnehmer(innen) zur Abfrage der Intensität des Herz-Kreislauf- bzw. des Krafttrainings 2x 

mit der BORG-Skala befragt werden. 

Die Borg-Skala soll folgendermaßen eingesetzt werden: 

Die Borg-Skala wird nach Ende des Belastungsblocks in die Höhe gehalten und es wird folgende 

Frage gestellt: 

„Alle Personen, die die Belastung auf einer Skala von 0 bis 10 (wobei 0 überhaupt nicht anstrengend 

und 10 maximal anstrengend bedeutet), bei 0 bis 4 einordnen würden, heben bitte die Hand." 

Die Anzahl der Personen, wird notiert. 

Dieselbe Abfrage wird mit der Intensität von 5–6 bzw. mit 7–8 gemacht. 

Die Intensität, die als häufigste von den Kursteilnehmer(innen) genannt wird, wird angegeben. 
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Nach der Einheit 

Der Auditor holt sich, nachdem er die Einheit auditiert hat, Informationen über die Zielgruppe, die 

mit dem Kurs erreicht werden soll und Informationen zu den Inhalten, die der Kurs abdecken soll, 

ein. Hierfür soll er diverse Kurshefte bzw. Internetseiten des Vereines heranziehen. 

Anschließend sollen die Ergebnisse mit der Ansprechperson im Verein besprochen werden. 

Hierfür soll der gesamte Auditfragebogen kopiert werden und dem Verein ausgehändigt werden. 

Bei dieser Besprechung kann auch die Trainerin/der Trainer anwesend sein, da vor allem 

diese/dieser an den Ergebnissen der Programmqualität interessiert sein wird. Falls im Rahmen 

des Audits Defizite oder eine Verbesserungspotential aufgedeckt wurde, werden diese genau 

besprochen.  
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STRUKTURQUALITÄT 

Folgende Fragen werden vom externen Auditor beantwortet: 

Überbegrif
f 

Unterfrage  Auswertung  Erfüllt
���� 

Nicht 
erfüllt x 

für diesen Kurs 
nicht zutreffend  

Traini
ngs-
stätte 

(nicht 
auszufüllen, 
wenn Kurs 
im Freien 
stattfindet) 

Sind getrennte Garderoben 
für Männer und Frauen 
vorhanden? 

Ja                  Nein 
        Nur Männer oder Frauen im 
Kurs 

Es müssen getrennte 
Garderoben für Männer und 
Frauen vorhanden sein! 

  

Sind getrennte Nassräume 
für Männer und Frauen 
vorhanden? 

Ja                   Nein  

Es müssen getrennte 
Nassräume für Männer und 
Frauen vorhanden sein! 

  

Sind Toiletten vorhanden? 

Ja                   Nein  

Es müssen Toiletten vorhanden 
sein! 

  

Sind die Duschen und 
Toiletten sauber? 

Ja                   Nein  

Die Duschen und Toiletten 
müssen als sauber bewertet 
werden. 

  

Trainings- 

raum 

(nicht 
auszufüllen, 
wenn Kurs 
im Freien 
stattfindet) 

Größe des Trainingsraums 
(bitte abschätzen) 

Größe  

Es muss jeder Person 
mindestens 3 m² Platz zur 
Verfügung stehen! 

  

Wie viele Personen sind 
durchschnittlich in einem 
Kurs? 

Personen  
Liegt die Temperatur im 
Trainingsraum zwischen 16 
und 25 Grad? 

Ja                   Nein  

Es sollte die Raumtemperatur in 
der Übungsstätte zwischen 16 
und 25 Grad liegen. 

  

Ist eine Lüftungsmöglichkeit 
bzw. ein Fenster vorhanden, 
das man auch öffnen kann? 

Ja                   Nein  

Es muss in der Trainingsstätte 
eine Lüftungsmöglichkeiten 
oder ein Fenster zur Verfügung 
stehen. 

  

Wird die Trainingsstätte 
mindestens alle 14 Tage 
gereinigt? 

Ja                   Nein 
 

 

 

Die Trainingsstättesollte 
mindestens alle 14 Tage 
gereinigt werden. 
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Falls Ergometer und/oder 
Kraftgeräte eingesetzt 
werden: Ist ein 
Desinfektionsmittel 
vorhanden? 

      Ja        Nein        Keine 
vorhanden 

Es müssen Desinfektionsmittel 
für die Reinigung der Geräte 
(Ergometer oder Kraftgeräte) 
vorhandensein. 

  

Falls Ergometer und/oder 
Kraftgeräte eingesetzt 
werden: Werden diese 
mindestens 2 x pro Jahr 
gründlich gereinigt? 

      Ja        Nein        Keine 
vorhanden 

Die Geräte müssen mindestens 
2 x pro Jahr gründlich gereinigt 
werden. 

  

 

 
Falls Ergometer und/oder 
Kraftgeräte eingesetzt 
werden: Werden diese 
mindestens 1 x pro Jahr 
gewartet? 

      Ja        Nein        Keine 
vorhanden 

 
 
 
Die Geräte müssen mindestens 
1 x pro Jahr gewartet werden. 

  

Organisator
isches 

 

Wie viele Einheiten werden 
durchschnittlich pro Jahr 
angeboten? 

Größe  

Es müssen 30 Einheiten pro 
Jahr angeboten werden.  
Um von einem ganzheitlichen 
Gesundheitskurs zu sprechen, 
müssen jährlich aber 
mindestens 60 Einheiten 
abgehalten werden. 

  

Kann der Mitgliedsbeitrag 
auch gestückelt (pro 
Einheit, halbes Semester, 
ganzes Semester) 
entrichtet werden, wenn 
über € 100,- zu zahlen 
sind? 

Ja                   Nein  

Der Mitgliedsbeitrag 
muss, sofern er € 100,- 
übersteigt, auch 
gestückelt entrichtet 
werden können. 

  

Ist ein Quereinstieg 
jederzeit möglich? 

Ja                   Nein  

Ein Quereinstieg muss 
jederzeit möglich sein. 

  

Ist eine gratis 
Schnuppereinheit 
möglich? 

Ja                   Nein 
 

 
 

Mindestens eine 
Schnuppereinheit muss 
möglich sein. 
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Trainer 

 

Welche Ausbildung hat die 
Übungsleiterin/der Übungsleiter. 
Bitte die höchste abgeschlossene 
Ausbildung angeben: 

Abschluss Studium 
Sportwissenschaften 

Student(in) Sportwissenschaften 

ÜL/Trainer Gesundheits- bzw. 
Fitnesssport 

ÜL/Trainer Fachsport (z. B. 
Fußball) 

Andere Ausbildung im 
Sportbereich (mindestens 100 
Stunden) 

keine der oben angeführten 
Ausbildungen 

 

 

 

 

Die Trainerin/der Trainer muss 
eine der genannten 
Ausbildungen haben. 

  

Hat die Übungsleiterin/der 
Übungsleiter bereits praktische 
Erfahrung mit der Leitung von 
Sportgruppen? 

Praktische Erfahrung mit der 
Zielgruppe vorhanden (> 20 
Stunden) 

Keine praktische Erfahrung aber 
zielgruppenspezifische 
Einschulung (mindestens 20 
Stunden) 

Keine praktische Erfahrung und 
keine zielgruppenspezifische 
Einschulung 

 

 

Weiters muss sie /er 
praktische Erfahrung mit der 
Zielgruppe gesammelt haben. 

  

Teilnehmer 
Voraussetz
ung 

 

Gibt es eine 
Teilnahmevoraussetzung für 
Personen über 50 Jahre? Wenn ja, 
welche? 

Ergometrie 

PAR-Q oder vergleichbare 
Fragebögen 

Einverständniserklärung bei der 
Anmeldung 

sportmotorische      
Eingangsuntersuchungen 

Freigabe vom Arzt 

Vorsorgeuntersuchung 

 

 

 

 

Es muss zumindest ein 
Haftungsausschuss 
unterschrieben werden. 
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Abklärung von gesundheitlichen 
Voraussetzungen im Gespräch 

Schriftliche Anamnese 

Keine Voraussetzungen 

Verbesserungsvorschläge zur Strukturqualität seitens des Auditors: 



PROGRAMMQUALITÄT: BESCHREIBUNG DER KRITERIEN  

Die Auswertung der Programmqualität ist an die internationalen und österreichischen Empfehlungen für 

gesundheitsfördernde Bewegung angelehnt [2-7]. Es soll an dieser Stelle festgehalten werden, dass 

Bewegungsprogramme zwar einen wertvollen Beitrag zur Erreichung der Bewegungsempfehlungen leisten, 

es aber nicht erforderlich ist, dass das gesamte wöchentliche Ausmaß an gesundheitsfördernder 

körperlicher Aktivität nur mit Bewegungseinheiten erreicht wird [8]. 

 

Die Kriterien im TAIFUN-Tool beziehen sich auf die Menge an körperlicher Aktivität, die in einer Woche 

absolviert werden soll. Gewöhnlich können diese Kriterien nicht mit einer Einheit in der Woche abgedeckt 

werden. Um die Empfehlungen zu erreichen, sollen mindestens zwei Einheiten in der Woche besucht 

werden. Dies muss in der Auswertung berücksichtigt werden. 

 



 

PROGRAMMQUALITÄT: NOTIZEN WÄHREND DER EINHEIT 
Um zu bewerten ob die Kriterien erfüllt worden sind, wurde folgende Tabelle wird vom externen Auditor während der zu auditierenden Einheit ausgefüllt: 

ÜBUNGS- 
BEZEICHNUNG 

HERZ-KREISLAUF KRAFT* KOORDINATION  BEWEGLICHKEIT 

 Wird 
gefördert 
Ja� 

Dauer 
(D) oder 
Intervall 
(I) 

Dauer 
(min) 

Borg-
Skala 
(0 -10) 

Wird 
geförd
ert 
Ja� 

WH/ 
Min 

Hypertrophi
e (H) 

Kraftausda
uer (KA) 

statisch (S) 

Anzahl 
der 

Sätze* 

Borg-
Skala 
(0 - 
10) 

Wird 
gefördert? 
Ja� 

Dauer 
(min) 

Gleich-
gewich
t 
Ja� 

Wird 
geförder
t? Ja� 

Dauer 
(min) 

große 
Gelenke
Ja� 

  � D 
� I 

    � H 
� KA 
� S 

        

  � D 
� I 

    � H 
� KA 
� S 

        

  � D 
� I 

    � H 
� KA 
� S 

        

  � D 
� I 

    � H 
� KA 
� S 

        

  � D 
� I 

    � H 
� KA 
� S 

        

  � D 
� I 

    � H 
� KA 
� S 

        

  � D 
� I 

    � H 
� KA 
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� S 

  � D 
� I 

    � H 
� KA 
� S 

        

  � D 
� I 

    � H 
� KA 
� S 

        

  � D 
� I 

    � H 
� KA 
� S 

        

  � D 
� I 

    � H 
� KA 
� S 

        

  � D 
� I 

    � H 
� KA 
� S 

        

  � D 
� I 

    � H 
� KA 
� S 

        

  � D 
� I 

    � H 
� KA 
� S 

        

  � D 
� I 

    � H 
� KA 
� S 

        

* Wenn ein und dieselbe Übung z.B.: einmal mit dem rechten, dann mit dem linken Bein durchgeführt wird, dann zählt das als ein Satz. 
* Wenn bei einer Übung mehrere Variationen ohne Pause durchgeführt werden, dann zählt das nur als ein Satz  
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PROGRAMMQUALITÄT: AUSWERTUNG 

Die Auswertung wurde vom Externen Auditor gemacht: 

AUSWERTUNG HERZ-KREISLAUF-/AUSDAUERTRAINING 

1) In den grünen Feldern gibt der externe Auditor an, wie viel Herz-Kreislauftraining mit niedriger*, 

mittlerer*, höherer* Intensität in Ihrer Einheit durchführet worden ist. Die Abfrage bezüglich der 

Intensität wurde mit der BORG-Skala* (siehe Anhang) durchgeführt. 

2) Im Taifun-Tool wird das Herz-Kreislauftraining in Minuten mit höherer Intensität angegeben. Dies 

wird folgendermaßen berechnet: 

- Ein Herz-Kreislauftraining, das mit einer niedrigen Intensität durchgeführt wird, wird in die 
Auswertung nicht miteinbezogen, da kein gesundheitlicher Effekt zu erwarten ist. 

- Ein Herz-Kreislauftraining mit mittlerer Intensität wird in höhere Intensität umgerechnet, 
indem es durch 2 dividiert wird. 

Die Ergebnisse der Umrechnung können Sie den rosa Feldern entnehmen. 

3) Diese Werte wurden zusammen. 
4) Anschließen wurden die Minuten der Dauer- und Intervallmethode zusammengezählt. 

  
Abb. 1: Abfrage/Auswertung Herz-Kreislauftraining
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AUSWERTUNG ZUM KRAFTTRAINING 

Krafttrainingsübungen 

Der folgenden Abbildungen können Sie entnehmen, wie viele Krafttrainingsübungen insgesamt in 

der auditierten Einheit durchgeführt worden sind. 

1 

 
 

Abb. 2: Auswertung Krafttraining (Anzahl der Krafttrainingsübungen)  
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Krafttrainingssätze 

1) In den grünen Feldern gibt der externe Auditor an, wie viele Sätze mit niedriger*, 

mittlerer*, höherer* Intensität Sie in einer typischen Einheit durchführen. Die Abfrage 

bezüglich der Intensität wurde mit der BORG-Skala* (siehe Anhang) durchgeführt. 

2) In den rosafarbenen Feldern wurden die trainingswirksamen Sätze berechnet.  
- Sätze mit niedriger Intensität wurden in die Auswertung nicht miteinbezogen, da 

kein gesundheitlicher Effekt zu erwarten ist. 
- Sätze mit mittlerer Intensität bzw. höherer Intensität werden einfach übertragen 

3) Diese Werte wurden zusammen. 
4) Anschließend wurden die Sätze des Hypertrophie- und Kraftausdauertrainings und die 

Sätze, die mit statischen Übungen absolviert wurden, zusammen (siehe 
Krafttrainingssätze pro Woche). 
 

 

 
Abb. 3: Abfrage/Auswertung Krafttraining 

 
Anmerkung zu den Sätzen:  

- Wenn ein und dieselbe Übung z.B.: einmal mit dem rechten, dann mit dem linken Bein durchgeführt 

wird, dann zählt das als ein Satz. 

- Wenn bei einer Übung mehrere Variationen ohne Pause durchgeführt werden, dann zählt das nur als 

ein Satz  
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AUSWERTUNG ZUM KOORDINATIONSTRAINING 

Der folgenden Abbildungen können Sie entnehmen, wie viel Koordinationstraining insgesamt in der 

auditierten Einheit durchgeführt worden ist. 

 
Abb. 4: Auswertung Koordinationstraining (Minuten + Anzahl der Gleichgewichtsübungen) 
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AUSWERTUNG ZUM BEWEGLICHKEITSTRAINING 

Der folgenden Abbildungen können Sie entnehmen, wie viel Beweglichkeitstraining insgesamt in der 

auditierten Einheit durchgeführt worden ist. 

 
Abb. 5: Auswertung Beweglichkeitstraining (Minuten + große Gelenke) 
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ÜBERBLICK GESAMTAUSWERTUNG PROGRAMMQUALITÄT 

Hier sehen Sie einen Gesamtüberblick der Auswertung in Hinblick auf allgemeine und SVA-Kriterien. Diese Kriterien werden auf den folgenden Seiten genau 

beschreiben und erklärt: 

 ERGEBNISSE KRITERIEN 

  Basis Kriterien 2 Weiterreichende Kriterien 2 

   Erfüllt ����  Erfüllt ���� 

Ausdauertraining mit höherer 
Intensität pro Woche 

 
mindestens 
37,5 min 

 Mindestens 56 min  

Krafttraining Sätze pro Woche  
Mindestens 24 
Sätze 

 
Mindestens 32 
Sätze 

 

Anzahl der 
Krafttrainingsübungen 

 ≥ 6 Übungen  ≥ 8 Übungen  

Koordinationstraining in 
Minuten 

 
Mindestens 20 
min 

 Mindestens 30 min  

Beweglichkeitstraining in 
Minuten 

 
Mindestens 10 
min alle großen 
Muskelgruppen 

 
Mindestens 15 min 
alle großen 
Muskelgruppen 

 

Tab. 1: Überblick Gesamtauswertung

                                                 
2 Begriffe werden auf der nächsten Seite genau definiert 
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  INTERPRETATION DER ERGEBNISSE DER PROGRAMMQUALITÄT 
Die Auswertung der Programmqualität ist an die internationalen und österreichischen Empfehlungen 

für gesundheitsfördernde Bewegung angelehnt [2-7].  

Im Qualitätssicherungsprogramm wird zwischen zwei verschiedenen Arten von Kriterien 

unterschieden: 

• Basis Kriterien: 

Bewegungsprogramme sollen einen wichtigen Beitrag zur Erreichung der 

Bewegungsempfehlungen leisten, müssen aber nicht die gesamten Bewegungsempfehlungen 

abdecken. Deshalb decken die Basis Kriterien die Hälfte der Bewegungsempfehlungen ab. Sie 

beziehen sich auf den wöchentlich erforderlichen Umfang. Es gibt klare Evidenz, dass bei 

diesem Ausmaß bereits gesundheitliche Effekte zu erwarten sind. 

 
• Weiterreichende Kriterien: 

Bewegungsprogramme sollen einen wichtigen Beitrag zur Erreichung der 

Bewegungsempfehlungen leisten, müssen aber nicht die gesamten Bewegungsempfehlungen 

abdecken. Deshalb decken diese Kriterien 3/4 der Bewegungsempfehlungen ab. Beim Erfüllen 

dieser Kriterien ist ein größerer gesundheitlicher Nutzen zu erwarten. 

 
Gewöhnlich können sowohl Basis- als auch weiterreichende Kriterien nicht mit einer Einheit in der 

Woche abgedeckt werden. Um die Empfehlungen zu erreichen, sollen mindestens zwei Einheiten in 

der Woche besucht werden.  

Die Interpretation der Ergebnisse soll in zwei Schritten ablaufen: 

Schritt 1: Interpretation, ob die Basis-Kriterien oder Weiterreichenden Kriterien erreicht 
werden 

 

Gesundheitsförderndes Ausdauertraining mit höherer Intensität 
• Wenn Sie beim Ausdauertraining weder die Basis- noch die Weiterführenden-Kriterien angehakt 

haben: 

In Ihrer Einheit wird ein Ausdauertraining von weniger als 37,5 Minuten pro Woche 

durchgeführt. Dies entspricht weniger als der Hälfte der Empfehlungen. 

� Ihre Einheit hat keine oder nur geringe Effekte auf das Herz-Kreislaufsystem. Dies ist 
zum Beispiel typisch für eine Pilates-Einheit, die auch nicht auf eine Steigerung der 
Ausdauer, sondern auf die Steigerung der Kraft abzielt. 

• Wenn Sie beim Ausdauertraining die Basis-Kriterien angehakt haben: 

In Ihrer Einheit wird ein Ausdauertraining von mindestens 37,5 Minuten aber weniger als 56 

Minuten durchgeführt. Dies entspricht der Hälfte der Empfehlungen. 

 � Effekte auf das Herz-Kreislaufsystem sind durch diese Einheit gegeben. 
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• Wenn Sie beim Ausdauertraining die Weiterführenden Kriterien angehakt haben: 

In Ihrer Einheit wird ein Ausdauertraining von mindestens 56 Minuten durchgeführt. Dies entspricht 

drei Viertel der Bewegungsempfehlungen. 

 � Zusätzliche Effekte auf das Herz-Kreislaufsystem sind gegeben. 
 

Gesundheitsförderndes Krafttraining  

• Wenn Sie bei Sätze pro Woche oder Anzahl der Krafttrainingsübungen weder die Basis- noch die 

Weiterführenden-Kriterien angehakt haben: 

In Ihrer Einheit werden weniger als sechs Krafttrainingsübungen oder weniger als 24 

Krafttrainingssätze pro Woche durchgeführt. Dies entspricht weniger als der Hälfte der 

Empfehlungen. 

� Ihre Einheit hat keine oder geringe Effekte auf die Skelettmuskulatur. Dies ist zum Beispiel 
typisch für eine Nordic Walking-Einheit, die auch nicht auf eine Steigerung der Kraft, sondern 
auf die Steigerung der Ausdauer abzielt. 

 

• Wenn Sie bei Sätze pro Woche und Anzahl der Krafttrainingsübungen die Basiskriterien angehakt haben: 

In Ihrer Einheit werden mindestens 16 Krafttrainingssätze pro Woche absolviert und mindestens 8 

Übungen werden durchgeführt. Dies entspricht der Hälfte der Empfehlungen. 

 �Effekte auf die Skelettmuskulatur sind durch diese Einheit gegeben. 
 

• Wenn Sie bei Sätze pro Woche und Anzahl der Krafttrainingsübungen die Weiterführenden Kriterien 

angehakt haben: 

In Ihrer Einheit werden mindestens 24 Krafttrainingssätze pro Woche absolviert und mindestens 8 

Übungen werden durchgeführt. Dies entspricht drei Viertel der Bewegungsempfehlungen. 

 �Zusätzliche Effekte auf die Skelettmuskultur sind gegeben. 
 

Gesundheitsförderndes Koordinationstraining 

• Wenn Sie beim Koordinationstraining weder die Basis- noch die Weiterführenden-Kriterien angehakt 

haben: 

In Ihrer Einheit wird ein Koordinationstraining von weniger als 20 Minuten pro Woche durchgeführt. 

Dies entspricht weniger als der Hälfte der Empfehlungen. 

� Ihre Einheit hat keine oder geringe Effekte auf die Bewegungskoordination. Dies ist zum Beispiel 
typisch für eine Nordic Walking-Einheit die keine koordinativen Übungen beinhaltet 
(Passgang, Normalgang). Diese Einheit zielt aber auch nicht auf die Steigerung der 
Beweglichkeit ab. 

• Wenn Sie die Basis-Kriterien angehakt haben: 

In Ihrer Einheit wird ein Koordinationstraining von mindestens 20 Minuten pro Woche durchgeführt. 

Dies entspricht der Hälfte der Empfehlungen 

 � Effekte auf die Bewegungskoordination sind durch diese Einheit gegeben. 
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Wenn Sie die Weiterführenden-Kriterien angehakt haben: 

In Ihrer Einheit wird ein Koordinationstraining von mindestens 20 Minuten pro Woche 

durchgeführt. Dies entspricht drei Viertel der Bewegungsempfehlungen. 

 � Zusätzliche Effekte auf die Bewegungskoordination sind gegeben. 

 
 
Beweglichkeitstraining 

• Wenn Sie beim Beweglichkeitstraining weder die Basis- noch die Weiterführenden-Kriterien 

angehakt haben: 

In Ihrer Einheit wird ein Beweglichkeitstraining von weniger als 10 Minuten pro Woche 

durchgeführt. Dies entspricht weniger als der Hälfte der Empfehlungen. 

� Ihre Einheit hat keine oder geringe Effekte auf die Beweglichkeit. Dies ist zum Beispiel typisch 

für eine Nordic Walking-Einheit bei der keine Beweglichkeitsübungen durchgeführt werden. 

Diese Einheit zielt aber auch nicht auf die Steigerung der Beweglichkeit ab. 

 

• Wenn Sie die Basiskriterien angehakt haben: 

In Ihrer Einheit wird ein Beweglichkeitstraining von mindestens 10 Minuten pro Woche mit 

allen großen Muskelgruppen durchgeführt. Dies entspricht der Hälfte der Empfehlungen 

 � Effekte auf die Beweglichkeit sind gegeben. 

 
• Wenn Sie die Weiterführenden Kriterien angehakt haben: 

In Ihrer Einheit wird ein Beweglichkeitstraining von mindestens 15 Minuten pro Woche mit 

allen großen Muskelgruppen durchgeführt. Dies entspricht drei Viertel der 

Bewegungsempfehlungen. 

 � Zusätzliche Effekte auf die Beweglichkeit sind gegeben. 

 

Schritt 2: Interpretation ob es sich um ein umfassendes Gesundheitstraining*  handelt: 

Jetzt sollten Sie noch überprüfen, ob es sich bei Ihrer Einheit um ein umfassendes Gesundheitstraining 

handelt. Bitte haken Sie in der nachstehenden Tabelle die Kriterien an, die Ihre Einheit erfüllt. Wenn 

Sie alle Felder angehakt haben, handelt es sich bei Ihrer Einheit zusätzlich um ein 

Gesundheitstraining, das sowohl die Ausdauer, Kraft, Koordination und Beweglichkeit fördert.  

Es ist aber nicht erforderlich, dass es sich bei Ihrem Kurs um ein umfassender Gesundheitstraining 

handelt. Es spricht nichts dagegen, wenn Ihre Nordic Walking Einheit die Basiskriterien beim 

Ausdauertraining erfüllt, aber nicht die Kriterien für das umfassende Gesundheitstraining. 

 

 

 

 

 



 

ONLINE-TOOL: TAIFUN 

 

Seite 21 von 25 

Kriterien Erfüllt ����/ Nicht erfüllt x 

≥ 80 Einheiten pro Jahr  

Dauer ≥ 90 Minuten  

Nicht mit einer speziellen Sportart verknüpft  

Alltagsaktivität: in jeder Einheit thematisiert   

Übungsleiterausbildung von 38 Stunden und zusätzliche 

themenspezifische Ausbildungen 

 

Teilnehmer(innen) > 18 Jahre  

Maximale 12 Teilnehmer(innen)   

Ausdauertraining Basis- oder Weiterführende-Kriterien   

Krafttraining Basis- oder Weiterführende-Kriterien    

Koordination Basis- oder Weiterführende-Kriterien   

Beweglichkeit Basis- oder Weiterführende-Kriterien   

  

Tab. 2: umfassendes Gesundheitstraining
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ANGABEN ZUR ZIELGRUPPE + INHALT 

Auf dieser Seite werden die Angaben des Vereins mit den Angaben der Vereinsausschreibung bezüglich Zielgruppe und Inhalte gegenübergestellt. 

Anschließend gibt Ihnen der Auditor seine Empfehlungen, wie Sie die Kursbeschreibung verbessern können: 

ANGABEN DES AUDITORS 
Zielgruppe 

Geschlecht 

� Männer 

� Frauen 

� Männer und Frauen 
 

Primäre Altersgruppe 

Wählen Sie jene Altersgruppe aus für die Ihren Kurs am besten geeignet ist! (nur 

eine auswählen) 

� Junge Erwachsenenalter (20 - 35 Jahre) 

� Mittleres Erwachsenenalter (35 - 50 Jahre) 

� Spätes Erwachsenenalter (50 - 65 Jahre) 

� Frühes Seniorenalter (65 - 79 Jahre) 

� Spätes Seniorenalter (> 80 Jahre) 
 

Weitere Zielgruppen 

Welche Personen können noch in diesem Kurs kommen? � Junge 

Erwachsenenalter (20 - 35 Jahre) 

� Mittleres Erwachsenenalter (35 - 50 Jahre) 

� Spätes Erwachsenenalter (50 - 65 Jahre) 

� Frühes Seniorenalter (65 - 79 Jahre) 

� Spätes Seniorenalter (> 80 Jahre) 
 

Leistungsniveau 

Wählen Sie das passende Leistungsniveau. 

� Beginner und Wiedereinsteiger 

� Mäßig aktive 

� Bereits im höheren Ausmaß körperlich aktiv 

ANGABEN LAUT VEREINSAUSSCHREIBUNG* 

Zielgruppe 

Geschlecht 

� Männer 

� Frauen 

� Männer und Frauen 

 

Primäre Altersgruppe 

Wählen Sie jene Altersgruppe aus für die Ihren Kurs am besten geeignet ist! (nur 

eine auswählen) 

� Junge Erwachsenenalter (20-35 Jahre) 

� Mittleres Erwachsenenalter (35 - 50 Jahre) 

� Spätes Erwachsenenalter (50 - 65 Jahre) 

� Frühes Seniorenalter (65 - 79 Jahre) 

� Spätes Seniorenalter (> 80 Jahre) 

 

Weitere Zielgruppen 

Welche Personen können noch in diesem Kurs kommen? 

� Junge Erwachsenenalter (20 - 35 Jahre) 

� Mittleres Erwachsenenalter (35 - 50 Jahre) 

� Spätes Erwachsenenalter (50 - 65 Jahre) 

� Frühes Seniorenalter (65 - 79 Jahre) 

� Spätes Seniorenalter (> 80 Jahre) 

 

Leistungsniveau 

Wählen Sie das passende Leistungsniveau. 

� Beginner und Wiedereinsteiger 

� Mäßig aktive 

� Bereits im höheren Ausmaß körperlich aktiv 

 

ANGABEN DES AUDITORS 
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Vorkenntnisse 

Welche Vorkenntnisse müssen die TeilnehmerInnen haben? 

z. B. TeilnehmerInnen müssen bei einem Tanzkursstart bereits Schrittfolgen 

kennen oder müssen die Grundtechnik bei einem Pilateskurs bereits beherrschen! 

� Anfänger 

� Fortgeschrittene 

� Anfänger und Fortgeschrittene 

 

Spezielle Zielgruppen 

Können laut Einschätzung des Auditors durch den Kurs sehr spezielle Zielgruppen 

(z. B. Diabetes mellitus, Adipositas, metabolisches System, chronische pulmonare 

Einschränkungen, ...) angesprochen werden? 

1)________________________________________ 

2)________________________________________ 

3)________________________________________ 

4)________________________________________ 

5)________________________________________ 

 

Begegungsprogramminhalte laut Programmqualität 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ANGABEN LAUT VEREINSAUSSCHREIBUNG 

Vorkenntnisse 

Welche Vorkenntnisse müssen die TeilnehmerInnen haben? 

z. B. TeilnehmerInnen müssen bei einem Tanzkursstart bereits Schrittfolgen 

kennen oder müssen die Grundtechnik bei einem Pilateskurs bereits beherrschen! 

� Anfänger 

� Fortgeschrittene 

� Anfänger und Fortgeschrittene 

 

Spezielle Zielgruppen 

Sollen durch den Kurs sehr spezielle Zielgruppen (z. B. Diabetes mellitus, 

Adipositas, metabolisches System, chronische pulmonare Einschränkungen, ...) 

angesprochen werden? 

1)________________________________________ 

2)________________________________________ 

3)________________________________________ 

4)________________________________________ 

5)________________________________________ 

 

Begegungsprogramminhalte laut Vereinsausschreibung 

 
 
 

 
 
 
 
 
 Anmerkung des Auditors 
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ANHANG 

BORG-SKALA 

 

„Wie hoch war die Anstrengung auf einer Skala von 0 bis 10, wobei 0 
überhaupt nicht anstrengend bedeutet und 10 extrem anstrengend ist!" 

 
 Anstrengungsempfinden Intensität 

0 Überhaupt nicht anstrengend  

Niedrige 

Intensität 

1  

2 Kaum Anstrengend 

3  

4 Noch leicht, nicht besonders anstrengend 

5 Mittel 

Man kann noch sprechen, aber nicht mehr 

singen 

Mittlere 

Intensität 6 

7 Schwer, aber durchwegs machbar 

Man kann kein durchgehendes Gespräch 

mehr führen 
Höhere 

Intensität 

8 

9 Sehr, sehr schwer 

10 Extrem Anstrengend – geht nicht mehr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Borg-Skala [1] 
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